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Projektdaten
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Ausgangslage

Herausforderungen bei der (Zuordnungs-)Arbeit mit dem 

EQR:
ïIdentifizierung von Lernergebnissen

ïWechsel von der Input- auf die Outcome-Perspektive

ïé

ïZuordnung formaler Qualifikationen zum EQR anhand

ihrer Curricula (Aus-/Fortbildungs-/Studienordnungen

etc.)

Ansatzpunkt des Projektes AMOR
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Ziel des Projektes (I)

Ziel im Projekt war esé

ézwei vergleichbare berufliche Erstausbildungen des 

Elektrotechnik-Handwerks in den EQR einzuordnen.

Hierbei standen Verfahrensfragen im Vordergrund:

Wie können Lernergebnisse identifiziert und formuliert 

sowie nachvollziehbar in den EQR eingeordnet werden -

wenn die Curricula der Qualifikationen den 

Ausgangspunkt der Einordnung darstellen?
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Ziel des Projektes (II)

Annahme:

Zwei Hauptprobleme bei der Einordnung

1. Ungenügende Lernergebnis-Formulierung der Inhalte 

der Qualifikationen

2. Keine Methode zur Einordnung von Lernergebnissen 

in den EQR
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Vorgehensweise

Vorbereitungsphase

1. Curriculumanalyse

2. Ermittlung von Arbeitssituationen

3. Identifikation von Lernergebnissen über 
Arbeitssituationen

4. Einordnung der identifizierten Lernergebnisse 
in den EQR
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Vorbereitungsphase

ÅDefinition Anforderungen an Expertengruppen 

(Branchen- / Berufsbildungsexperten)

ÅDefinition āElektrotechnik-Brancheó

ÅDefinition āCurriculumó

Åé
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1. Curriculumanalyse

Luxemburg:

Elektriker/in

Deutschland:

Elektroniker/in für Energie-

und Gebäudetechnik

Haupt-

aktivitäten

Planen, errichten, erweitern, prüfen und 

warten elektrischer Anlagen:

ÅBeleuchtung

ÅKlimaanlagen

ÅGeneratoren,é

Planen und installieren v. Anlagen der 

elektrotechnischen Energieversorgung und 

Infrastruktur in Gebäuden:

ÅBeleuchtungsanlagen

ÅKommunikationsanlagen

ÅElektronische 

Steuerungseinrichtungen,é

Ausbildungs

-dauer

3 Jahre 3 ½ Jahre

Lernorte 1 Jahr in der Schule

2 Jahre im Betrieb

Alternierende Schul- und Betriebszeiten 

während der Ausbildung

Selektierte berufliche Erstausbildungen aus Luxemburg und 

Deutschland:
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1. Curriculumanalyse

Hauptergebnisse 

ÅUnterschiedliche Ausbildungsstrukturen, aberé

Åéviele inhaltliche Übereinstimmungen der Curricula

ÅStarke Outcome-Perspektiveder Curricula, d.hé

Åé eine relativ hohe Anzahl an Lernergebnissen konnte 

bereits durch die Curriculumanalyse identifiziert werden
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2. Ermittlung von Arbeitssituationen

Sieben übergreifende Arbeitssituationen der Fachkräfte im 
Elektrotechnikhandwerk konnten mithilfe von Branchenexperten 
identifiziert werden:

Primäre (vordergründige, branchenspezifische) Arbeitssituationen

I. Arbeitsaufträge und Serviceleistungen systematisch planen

II. Installieren, in Betrieb nehmen und Übergeben von elektronischen 
und elektrotechnischen Komponenten und Anlagen

III. Warten, Messen und Reparieren elektronischer und 
elektrotechnischer Komponenten und Anlagen zur Sicherstellung 
bzw. Wiederherstellung ihrer Sicherheit und Funktionsfähigkeit

Sekundäre (unterstützende, branchenübergreifende) 
Arbeitssituationen

A. Sicherheit bei der Arbeit gewährleisten

B. Kunden betreuen

C. Leistungen dokumentieren

D. Qualität betrieblicher Leistungen erhalten und verbessern
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2. Ermittlung von Arbeitssituationen

A. Sicherheit 

gewährleisten

B. Kunden 

betreuen

C. Leistungen 

dokumentieren

D. Qualität 

erhalten und 

verbessern

I. Planung II. Installation, 

Inbetriebnahme, 

Übergabe

III. Warten, Messen 

und Reparieren
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primäre Arbeitssituationen

Strukturierung der Arbeitssituationen in einer

ĂTªtigkeitsmatrixñ
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3. Identifikation von Lernergebnissen über 

Arbeitssituationen

ÅMithilfe von Branchenexperten aus 5 Partnerländern 

wurden typische Lernergebnisse in den ermittelten 

Arbeitssituationen diskutiert

ÅAbschließend konnten 50 Lernergebnisse in sieben 

Arbeitssituationen ermittelt werden

ïz.B. Lernergebnis ĂDisponieren und Auswªhlen von Materialien und 

gªngigen Werkzeugenñ

ïz.B. Lernergebnis ĂElektrische SicherheitsmaÇnahmen pr¿fen und 

beurteilenñ

ïé

ÅNationale Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 

Ausbildungsprofile wurden festgehalten
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3. Identifikation von Lernergebnissen über 

Arbeitssituationen

Arbeitssituation:

I. Arbeitsaufträge und Serviceleistungen systematisch planen

1 Elektrische Installationen planen 

2 Arbeitsabläufe planen

3 Systematisch Fehler suchen, analysieren und bewerten

4 Disponieren und Auswählen von Materialien und gängigen Werkzeugen

5 Berechnung des voraussichtlichen Bedarfs an Materialien (Kosten)

6 Typische berufsrelevante Zeichnungen erstellen

...

é

Arbeitssituation:

D. Qualität betrieblicher Leistungen erhalten und verbessern

49 Konfliktlösestrategien anwenden bei Konflikten mit internen und 

externen Kunden

50 Qualität managen, erhalten und verbessern

Arbeitssituationen und Lernergebnisse wurden u.a. tabellarisch 

aufbereitet (Auszug):
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4. Einordnung der identifizierten 

Lernergebnisse in den EQR

ÅDie Zuordnungsmethodik greift die Strukturierung der 

Arbeitssituationen und Lernergebnisse in der 

Tätigkeitsmatrix auf:

A. Sicherheit 

gewährleisten
Zelle A I Zelle A II Zelle A III

B. Kunden 

betreuen
Zelle B I Zelle B II Zelle B III

C. Leistungen 

dokumentieren
Zelle C I Zelle C II Zelle C III

D. Qualität 

erhalten und 

verbessern
Zelle D I Zelle D II Zelle D III

I. Planung II. Installation, 

Inbetriebnahme, 

Übergabe

III. Warten, Messen und 

Reparieren
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4. Einordnung der identifizierten Lernergebnisse 

in den EQR
Å Für jede Zelle wurden exemplarische Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen auf 

der Grundlage der ermittelten Lernergebnisse formuliert, um die EQR-Zuordnung zu 

ermöglichen bzw. zu erleichtern (hier Beispiel zu Zelle D I)

é é é

D. Qualität 

erhalten und 

verbessern

Zelle D I: Qualität betrieblicher Leistungen bei der 

Planung von Arbeitsaufträgen und 

Serviceleistungen erhalten und verbessern

Kenntnisse

Bewährte Vorgehensweisen zum Disponieren von 

Materialien und gängigen Werkzeugen kennen

Fertigkeiten

Konflikte bei der Personalplanung identifizieren

Kompetenzen

Kosteneffiziente und qualitätssichernde 

Materialbedarfsplanung durchführen

é

I. Planung é
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4. Einordnung der identifizierten Lernergebnisse 

in den EQR

Ådie Einordnung wurde von Berufsbildungsexperten, nicht

Branchenexperten vorgenommen:

ïKonzentration auf Niveaufrage

ïVermeidung ātechnikbezogeneró Diskussion

Å ermittelten Lernergebnisse wurden mit den EQR-Deskriptoren 

abgeglichen, Zuordnungen vorgenommen

Å Niveauzuschreibungen für jede Zelle vorgenommen,

ïeinerseits getrennt nach 

Kenntnissen/Fertigkeiten/Kompetenz

ïandererseits übergreifend, ohne zwingende KFK-

Unterscheidung
22
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4. Einordnung der identifizierten Lernergebnisse 

in den EQR

ÅBeide Zuordnungsvarianten führten zu ähnlichen Ergebnissen. 

Ergebnisse der vereinfachten Variante (gemittelt über alle 

Partner):

A. Sicherheit 

gewährleisten
EQR-Level: 4 EQR-Level: 4 EQR-Level: 4

B. Kunden 

betreuen
EQR-Level: 4 EQR-Level: 4 EQR-Level: 4

C. Leistungen 

dokumentieren
EQR-Level: 3 EQR-Level: 4 EQR-Level: 4

D. Qualität 

erhalten und 

verbessern
EQR-Level: 4 EQR-Level: 4 EQR-Level: 4

I. Planung II. Installation, 

Inbetriebnahme, 

Übergabe

III. Warten, Messen und 

Reparieren
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